
Lebenslauf 
 

Personalien 
 
Name  Natalie Amirov (geb. Balzun) 
 
Anschrift Kettenhofweg 133 

60325 Frankfurt am Main 
Telefon (069) 74386672 
eMail natalie@amirov.de 
Web www.amirov.de/natalie 
 

 

Geburtsdatum und -ort 19. Oktober 1974, Wolnogorsk, Ukraine 
 
Staatsangehörigkeit deutsch (Einreise November 1994, Einbürgerung Juni 2002) 
 
Familienstand verheiratet 
 
 

Ausbildung 
 
09.1981 - 06.1991 Allgemeinbildende Schule in Werhnedneprowsk, Ukraine 

Mittelschulabschluss, Auszeichnung mit Silbermedaille 
 
09.1991 - 11.1994 Informatikstudium an der Staatsuniversität Dnepropetrowsk, Ukraine, 

Abbruch des Studiums nach 6 Semestern wegen der Ausreise nach 
Deutschland 

 
09.1995 - 02.1996 Intensivsprachkurs der Otto Benecke Stiftung e.V. beim Verein für  

Berufs-, Sprach- und Freizeitbildung e.V., Kassel 
Abschluss Mittelstufe 

 
04.1996 - 09.1996 Intensivsprachkurs an der Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Frankfurt am Main 
Abschluss Oberstufe 

 
10.1996 - 03.2004 Informatikstudium an der Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Frankfurt am Main 
Abschluss Dipl. Informatiker 

 
 

Berufliche Tätigkeit 
 
10.1999 - 02.2000 Teilzeitbeschäftigung bei der BfG Data Service GmbH, 

Frankfurt am Main 
Programmierung mit Word Basic und Visual Basic for Applications 



 
02.2000 - 08.2000 Teilzeitbeschäftigung bei der Programmiererei Nicol,  

Frankfurt am Main 
Programmierung mit Visual Basic for Applications, MS Access 

 
10.2000 - 07.2001 Teilzeitbeschäftigung bei der INVESCO Asset Management 

Deutschland GmbH, Frankfurt am Main 
Programmierung mit Borland Delphi 

 
 

Sprachkenntnisse 
 
Russisch/Ukrainisch Muttersprachen 
Deutsch Fließend in Wort und Schrift 
Englisch Grundkenntnisse 
 
 

IT-Kenntnisse 
 
Betriebssysteme MS Windows (NT, 2000, 95, 98, XP) 
 
Office-Software MS Office 
 
Programmiersprachen Java (IBM Eclipse) 

MS Visual C++ (MFC) 
MS Visual Basic for Applications 
Borland Delphi 
Python (QT/PyQT GUI Toolkit) 

 
Datenbanken  SQL, MS Access 
 
Beschreibungssprachen XML, HTML 
 
 
 
Frankfurt am Main, 25.März 2004 


